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68 l//m y)
Wer kennt diesen Garten?

Das Bild erschien in der Zeitschrift "Die schweizerische
Baukunst" anfangs unseres Jahrhunderts. Es stellt einen
Hausgarten im damals beliebten Architekturgartenstil mit
geraden Wegen, schmalen Blumenrabatten und behäbigen
Gartenpavilions dar. Die Anlage harmoniert ausgesprochen
gut mit dem Haus, auf das sie axial ausgerichtet ist.
Unsere Frage lautet: Wo lag dieser Garten? Auch Informationen
über die Firma C. Kuske in Winterthur und ihre weiteren
Gartengestaltungen sind sehr willkommen. ER
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C. Kuske, Gartenbau, Wintcrthurj~Projektierung und Husführunc; von
lagen: Kostenb?rcchnunjrfn.
u. Oher.eiuine v. V""-,"'ai*rn.

Buchbesprechung

Gewerbebibliothek Basel, Bücherkatalog 1985.
Herausgegeben von der Stiftung Gartenbaubibliothek im
Gewerbemuseum Basel / Museum für Gestaltung. Basel 1985.

Es gilt vorerst weniger, auf diese Publikation aufmerksam

zu machen als auf die Institution hinzuweisen, der sie
entsprungen ist. Vor 150 Jahren wurde in Basel, als die
geschleiften Stadtmauern ausgedehnten Grünanlagen wichen
und Villen mit grossem Gartenumschwung entstanden, die
Basler Gartenbaugesellschaft BGG gegründet, die sich zum
Ziel gesetzt hatte, " die Cultur der Blumen, den
Gemüsebau und die Obstzucht zu heben und zu fördern, die
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